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Anfrage mit Vorrang zur schriftlichen Beantwortung P-000892/2024
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Georg Mayer (ID)

Betrifft: Kernkraftwerk Krško

Bereits seit 1983 ist in der slowenischen Stadt Vrbina das Kernkraftwerk Krško in Betrieb, das jeweils 
zur Hälfte Kroatien und Slowenien gehört. Nachdem es erst 2008 einen Störfall im Kühlmittelkreislauf 
gegeben hat und es in den Jahren 2013 und 2017 zu Störungen kam, musste das Kraftwerk vor 
wenigen Monaten erneut präventiv stillgelegt werden, da es ein Leck im Primärsystem gab.

1. Inwiefern ist es mit den Sicherheitsvorschriften der EU vereinbar, dass das Kraftwerk in einem 
tektonisch und seismisch aktiven Gebiet liegt und gleichzeitig baulich kaum bis gar nicht auf 
Erdbeben vorbereitet ist, und wurden diesbezüglich bereits Gespräche mit Slowenien und 
Kroatien geführt?

2. Sieht die Kommission die Sicherheit noch gewährleistet, obwohl das Kraftwerk erst 2023 erneut 
stillgelegt wurde, nachdem es ein Leck im Primärsystem gegeben hatte und auch in den Jahren 
zuvor immer wieder zu Notabschaltungen gekommen war, und wenn nein, wie will sie gegen das 
fahrlässige Verhalten von Kroatien und Slowenien vorgehen?

3. Warum klammert die Kommission und ihre hauseigene technische Forschungsstelle, das JRC, in 
ihrem Abschlussbericht vom Juli 2021 zu Kernenergie das Gefahrenpotenzial möglicher 
Reaktorunfälle und die Problematik der Endlagerung des Spaltmaterials explizit aus?
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